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Workshop: Lernwirksames Feedback, Zyklus 2 und 3
Padagogischer Kongress
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Ein Tipp zu Beginn

«Zeig es mir und mache es mir sicht- und hoérbar.»
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Padlet: online-Kursmaterialien und mehr...
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Lernwirksames Feedback

Dokumente, Anregungen, Hintergrundartikel, Weiterfiihrendes

Unterrichtsfeedback:
Praxisheispiele

Unterrichtsfeedback:
Methodensammiung
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Bewertung des Lernens und
Lehrens dank Ampelbecher

Top-Ten-Tipps zur besseren Bewertung des Lernens
und Lehrens dank Ampelbechern

https://padlet.com/helena follmer/m137whsgkt1xylga
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Aargauer Lehrplan Volksschule

Kompetenzorientierte Beurteilung: Akzentverschiebungen

— Vieles bleibt gleich, insbesondere die kantonalen Rahmenbedingungen,

wie auch die Zeugnisse
— Akzentverschiebungen, auch der Prozess des Lernens steht im Fokus
— Formative Beurteilung fokussieren
— Sozialnorm moglichst vermeiden

— Beurteilungsprozess durch Klassengesprache und individuellen

Lerndialogen begleiten

— Gute Feedbackkultur und konstruktive Riickmeldungen aufbauen

Aargauer Lehrplan Volksschule, Grundlagen, Formative Beurteilung, S. 12.

Institut Weiterbildung und Beratung, PH FHNW
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Begrundung

FRIEDRICH JAHRESHEFT

VISIBLE
LEARNING
FEEDBACK
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Schiilerinnen und Schiiler
beim Lernen wirksam unterstiitzen
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Begrundung

Weil die Bildungsforschung eindeutige Hinweise liefert, was nutzt

Die Wirksamkeit von Feedback auf den Lernprozess ist doppelt so hoch wie der
Durchschnitt aller anderen Effekte auf Schulbildung. (Hattie 2014, 132)

Kollektive Wirksamkeitserwartung der Lehrpersonen 1.57
Selbsteinschatzung des eigenen Leistungsniveaus 1.33
Selbstwirksamkeitstiberzeugung der Lernenden 0.92
(Lern-)Feedback 0.70

Beim Feedbackgeben geht es nicht in erster Linie darum, Belohnungen zu
vergeben, sondern darum, Informationen Uber die Aufgabe-LoOsestrategien zu
erhalten und zu erfahren, welche Unterstutzungen hilfreich und welche es weniger
sind. Es geht darum, den Lernprozess fur die Schuler/innen selbst und die
Lehrperson sichtbar zu machen. (Siehe Folie Feedback spater in dieser ppt)
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Die Lerngrube  lamatag e o

Herausforderung: und lebendig
du bast vielledri\%ht fohlen
aufgeregt oder .
ufg:gigltic}l 1 Tiefes Lernen: Du
lernst es schatzen,

Zusammenzuarbeiten

: : " Versuchen uir's
und dich zv konzentrieren 4 nu

Zusammen!

Ich verstehe

s A nichts
wmw B Aot / y A

Es :.I.St{ VAR VO - . ;

schu1erlg - gl

NACHL nehr oe®® micht gut darin.
Mustrakion:
(Michael
Mitteg

Sequenz 3 | Praxissituationen systematisch untersuchen — Schwerpunkt Beobachtung
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Konstruktive Riickmeldungen und ihre Instrumente

Portfolio, Lernjournal,

Selbstbeurteilungen

/N

Peerbeurteilungen

Feedbackgesprache Standortgesprache
Denkbilder mit den Lernenden
Lernlandkal : und den Eltern

Lernbegleitung

in Gruppen und
mit Gesprachen

Arbeitsergebnisse
kriterienorientiert
beurteilt

Institut Weiterbildung und Beratung, PH FHNW
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Kurze Murmelrunde

Was klingt bei mir an?

Was irritiert mich?

Institut Weiterbildung und Beratung, PH FHNW
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Richtungen von Rickmeldungen
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Warum ist Unterrichtsfeedback wichtig?

wahrnehmen, beobachten und Ruckmeldungen von den Lernenden einholen,

um zu verstehen, was Lernende lernen und wie sie lernen

Unterrichtsfeedback
4
etg.lastegg

11
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(Lern- und Unterrichts-)Feedback:
Das Wichtigste in aller Kurze

Most recent on top

Schulentwicklungsintegrierte E...

Formatives Assessment

Unterrichtsfeedback

P and

258

Frei zuganglicher Online-Kanal von Prof. W. Beywl, PH FHNW
https://tube.switch.ch/profiles/6324

== [humbnails
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Unterrichtsfeedback nach Dylan William
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Feedback nach Dylan Wiliam
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Unte,,.
Feoed backmetheden ’°htsfeedback
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B stobchen

mi- c .
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Institut Weiterbildung und Beratung
17.06.2022 14
Manuela Schuler
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farbige Becher / farbige Karten

15 15



n\ e ez Ampelbecher / farbige Karten / Finger

Farbe (grun, gelb, rot) oder Anzahl
—J

% | do not understand at all. Finger geben Auskunft tiber:
— Lernstand, Klarheit,

| | £ hel — Aufmerksamkeit, Konzentration,
need a lot of he P — Energiezustand ...

| think | understand, but may

need help.

| am on my way.
| do not need help right now.

950% | get it!

ﬁﬁ% | can teach someone else!

Institut Weiterbildung und Beratung, 16
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Rickmeldungen von SuS einer 6. Klasse zu den
Ampelbechern

Es tut mir gut zu sehen, dass ich nicht der Einzige bin, der etwas noch nicht
verstanden hat.

Ich finde es nutzlich, um schnell eine Umfrage in der Klasse zu machen.
Ich finde wir benltzen die Ampelbecher zu wenig.

Ich finde es toll, meine Meinung auch mal ohne zu reden zum Ausdruck zu
bringen.

Es ware gut, beim Aufheben der Becher die Augen geschlossen zu halten.
Es stresst mich, wenn ich die Einzige bin, die einen roten Becher aufhalt.
Mir ist das Ganze eigentlich ziemlich egal.

Ich finde es lustig, weil sie eine passende Form haben.

Ich finde es toll, dass wir damit abstimmen konnen und gewisse Sachen so
mitbestimmen kdnnen.

Ich bemerke, dass viele in der Klasse ehrlicher antworten.
Man getraut sich so eher zu seiner Meinung zu stehen.
Ich finde es unndtig, aber mir ist es egal.
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Unterrichtsfeedback- Miniwhiteboards

Losungen, Lernstand, verschiedene Lernwege, Befindlichkeit

e \Was frisst das Eichhornchen?

. . . .l' E nc,hen
* Halbschriftliches Addieren: \ Eichhor
| Beeren .
5(1/’16/’7 E"Chhar Nchen-
T
v X\%’\%w D Hase[nﬂSSe
r inde
-2 Friichf,
- \\-— =
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* Kostenlos registrieren Uber:

* https://get.plickers.com/

— Quizformat fur effiziente Umfragen

— Schnell durchfiihrbar

— Gibt guten Uberblick iber Stand der
Klasse

b2 ol — LP kann unmittelbar auf die
v . - Ergebnisse eingehen und Feedback
t geben

Ti“ m_‘ _A
% j;“v!!_;" ‘

Abb 1: www flippedmathe.de/2017/01/25/plickers-einfach-unkompliziert/
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Austrittticket

Exit Pass

Name: CD“H Date: PT"” 2 |

Something I Learned: | fgqr‘ned today i
Science that water drops on a window
are called condensation.

Hﬂll.indltr.'r{lur.&t T\LH lWh}f are ther' drﬂ‘pﬁ
only on the window sometimes?

O Fimily Ll T 000 VG wrerm redypadlicl s BULTT
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digitale Austritttickets am Touchscreen

hier Einschatzung mit Smileys: classroomscreen.com

LT RN S T RS, BN 8 M e e e

O Peer-Feedback Z Luuise
O Weiteres = Unterrichtsfeadback

Kurzbeschrieb der Umsetzung

a)

b)

<)

d)

e)

In welchem Schulfach?
Deutsch, Mathe und Realien, Zeichnen, Musik
Welches Ziel wurde verfolgt?

Alle Lernenden starker aktvieren und in den Un-
terrichf einbeziehen, Beziehung zwischen LP
und Lernenden verbessern, Bedifnisse der
SusS bei der Planung kennen. Am Ende der
Stunde wissen, was funktioniert hat.

Welche Methode wurde wie, wann mit
wem eingesetzt?

Exit-Pass: Classroomscreen.com hat einen ei-

,Wie hat dir die Stunde gefallen?”
Variante:
Ich konnte der Stunde gut folgen.

genen Exit-Pass, wo man smileys auswahlen
kann. Das spannende und deshalb von den
SuS sehr gern venwendet, ist, dass sie per
Touchscreenbildschirm in unseren Zimmern ihr
Smiley mit dem Finger .anklicken” kénnen. Die
Methode kommt mehrmals pro Woche bei un-
terschiedlichen Settings bef den Haupt- und Ne-
benfacher zum Einsatz.

Mit welchem Erfolg?

A

Die SuS kdnnen Innerhalb von kurzer Zeit, zum
Beispiel beim Verlassen des Zimmers ihre
Riickmeldung in Form eines Smileys inferakiiv
aur dem Touchsreenbildschirm geben, was alle
dazu aktiviert und anregt, sich zu beteiligen und
schiussendlich eine differenzierte und Rlckmel-
dung zum gerade erhalfenen Unterricht abzuge-
ben.

Mit welchen Schwierigkeiten?

Keine. Hang zur Mitte® kann zum Beispiel aus- o - .
geschalten werden, also das ,neutrale” Smiley, S RS bearbeiten.

,Wie fandest du das Arbeiten an
Stationen?“

Variante: Ich konnte die Aufgaben
an den Stationen selbstandig

N e W
kann man ausschalten.
Riickmeldungen der Su§?
Die SuS fuhlen sich ernst genommen und als
Teil des Ganzen. Fir sie ist es eine Mdglichkeit

Beispiele Exit-Fass von Classroomscresn

23
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Instrumente mit Bedacht einsetzen

- klares Ziel, dem das Instrument dient

- eine padagogische Haltung der Forderung (formativ)

- sorgfaltige, durchdachte Wortwahl, Antwortmaoglichkeiten etc.
- Fehler als Lernchance wahrnehmen

- Keine Blossstellung von einzelnen Su$S

- Instrumente diurfen durchaus einen spielerischen Charakter haben und Spass
machen (ohne die Ernsthaftigkeit zu verlieren).
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Weitere Methoden und Praxisberichte von
Lehrpersonen online zu finden

Lernen sichtbar machen

Startseite  Fir Schulleitende v Flir Lehrpersonen v Flir Forschende und Dozierende v Fiir alle ~

Aktuelles LLSM

Fur Lehrpersonen

Sie sind eine Lehrperson und suchen neue Ideen, .. nsform.
schultrans

e=d « wie Sie das Lernen Ihrer Schiletinnen und Schiiler starken t X -
kénnen !nzheitliche .
« wie Sie lhren Unterricht wirkungsvoller und effektiver chultransformation
gestalten kénnen
\
« wie Sie mit lhrer Klasse Uber deren Lernen sprechen — I W

kénnen eee
Veranstaltungen

Wolfgang Beywl Im Interview

« wie Sie Motivation und selbststandiges Lernen Ihrer SuS
positiv beeinflussen kénnen

« und méchten massgeschneiderte Weiterbildungsangebote Voneinander lernen und Lernen sichtbar 1

!

https://www.lernensichtbarmachen.ch/methoden/

25
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@ https://www.lernensichtbarmachen.ch/methoden/

Fokussierte
Beobachtung

5 Artikel

Lernfeedback

10 Artikel

Luuise

20 Artikel

Lernhandeln

13 Artikel

s
Peerfeedback

21 Artikel

Lernresultate

13 Artikel

Unterrichtsfeedback

12 Artikel

.
[ 'A‘

Startbedingungen

2 Artikel

26
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Die LLSM-Website

Websites https://www.lernensichtbarmachen.ch/

Schaut euch auf der Website um und findet 2-3 fiir euch interessante
ldeen/Informationen/Angebote.

Macht fur jeden Fund Notizen auf ein Post-it: Fund 1 ven (Sibyile)
* Worum geht es? Idee/Info: ...
* Welches Potential siehst du darin?

) . Potential: .....
e Wem wirst du davon erzahlen?
* Welche Fragen hast du dazu? Firwen? .....
Offenes: ....

Sequenz 3 | Praxissituationen systematisch untersuchen — Schwerpunkt Beobachtung |27
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Lernwirksames Feedback

ausgerichtet an die Kompetenzstufe der Lernenden

28
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Richtungen von Rickmeldungen
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» lernende )
\ Peers 1
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> z.B. anleitend

" _ehrperson an Lernende
»>—
.' als Einzelne / als

| Gruppe
- = Lernfeedback
Lernende an L—
Lehrperson -
| ’ /,’f ‘\\\
¥ = Unterrichtsfeedback 1( ! lehrende \
~ \  Peers I
\ /
\\ V4

~ 29 29
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Kriterienraster, Zyklus 2

NMG: Beschaffenheit von Stoffen untersuchen

Smileys: kann
formativ oder summativ

‘ Kriterium F—.\ I/:—.\\'I @I
_— —
N NI
1. Ich kann vor einem Versuch eine Vermutung aufstellen. 0 0
2. Ich kann Vorschldge machen, wie ich meine Vermutungen Uberprifen kann.
0 0
3. Ich kann einen Versuch gemass der Anleitung durchfihren.
O O
4. Ich kann genau beaobachten, was passiert.
BERIE
5. Ich kann meine Becbachtungen aufschreiben. @ g 0
6. Ich kann eine Frage mit Hilfe meiner Beobachtungen beantworten. \ @

b

Abb. 17: Mit diezsem Beurteilungsbogen schétzen sich die Scholerinnen und Scholar einarseits selbs
innen damit Rockmeldung (Kreise) zur Prafung beziehungsweiss allgemein zum Untarricht. Die schr
1, Bund &. Bei den anderan Zislen lagt die Lehrperson ihre Beobachtungen im Unterricht der Beurte
arfolif bazishungsweise gut erfalif.

,Ich kann meine Beobachtungen
aufschreiben:

Selbst- und Fremdeinschatzung der LP

eits gibt die Lehrperson
jch hier nur auf die Zisle

codieran nichf erfuill,

eingesetzt werden

[Einschéitzungsskala mit3

J

https://vsa.zh.ch/ = Zircher Lehrplan 21 - Materialien & Broschiire zu “kompetenzorientiert

beurteilen”


https://vsa.zh.ch/
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Padagogische Hochschule

Lernarrangement Bildnerisches Gestalten Zyklus 2: tierische Begegnungen

Fachhochschule Nordwestschweiz

Selbstbeurteilung und formative Fremdbeurteilung: Prozess und Produkt

LERNPROZESS

Ich kann selbststandig ein Zeichenheft fihren, das Folgendes enthalt:

— eine Titelseita mit meinem Namen

— die Zeichnungen und Skizzen aus den verschiedenan Ubungen
— meine Gedanken und Notizen zu den Zeichnungen

— ldeen zu den Rickmeldungen

—  ein Obersichtliches Glossar

Ich kann das in den Ubungen Gelernte und die Rickmeldungen aus der
Klasse oder von der Lehrperson fir meine abschliessende
Bildgeschichte nutzen. Auch das Beobachten eines Plastiktieres gibt mir
Ideen fiir mein Bild.

Punkte (Maximum &)

PRODUKT: fertiges Bild

Ich kann ein Schwarz-Weiss-Foto, auf dem ich abgebildet bin, mit

| gezeichneten Hunden oder Katzen ergdnzan, so-dass ein Bild entsteht,
das eine liebevolle, Oberraschende oder lustige «tierische Begegnung»
erzahlt.

Hund|e) und/oder Katze(n) sind als solche erkennbar.
Ort, Grdsse, Ansicht, Kombination der Tiere sind passend gewdhlt.

Fur das Zeichnen der Tiere nutze ich mehrere und passende Farben.
Auch nutze ich verschiedene stifte oder Pinsel und male das Katzen-
oder Hundefell mit flichigen Formen undfoder Gbereinander
angelegten Strichen.

Punkte (Maximum 9)

Selbstbeurteilung

w
h-

i ayas
43| uuey sep

2P

ng

y3| uuey sep

[y
h=]

nd sadiuam
Y3 uuey sep

Fremdbeurteilung

w

P

indayas

np 1suuey sep

2P

nd

np 1suue sep

1P

nd safiuam
np 3suUuUey sep

Lernprozess und Produkt
beurteilen, BG Zyklus 2

1. Lernprozess
2. Produkt: fertiges Bild

Wo gehen Selbst-
und Fremdwahrnehmung
hier auseinander?

Formative Beurteilung:

Was wollen wir daraus lernen
und das nachste Mal

besser machen?

- Lernfeedback
- Lernvereinbarung
- Formative Beurteilung

www.faechernet21.erz.be.ch 2 Gestalten 2 Umsetzungshilfen BG 2. Zyklus



http://www.faechernet21.erz.be.ch/
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Lerngesprach in 3 Schritten

X Das gelingt gut:

Da komme ich nicht weiter.
53“ Hier brauche ich Hilfe:

=> Das nehme ich mir fur das
nachste Mal vor:
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z

Formative
Einschatzung

e Selbst-
/Fremdeinschatzung des
Lernstands

* Beobachtung der
Fortschritte /
Schwierigkeiten

- Wie komme ich ind was eine

i Welcher Fortschritt

: wurde in Richtung Ziel
ht? sungsweg der
Prozi semac Ele besseren es
__________ gog----------"

2 Zwecke und 3 Ebenen
(auf die sich Lernfeedback richtet)

Zweck 1:

5 die Aufgabe |4+

_ Fordernde
i ist) Unterstiitzung

: " Wohin geht es als
. . Nachstes? Welche
Nle Sus sich selbs- nachsten Aktivitaten sind
Lernen unterstutzt l' erforderlich, um einen

s besser geht) | grosseren Fortschritt zu
i machen?

33
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Die Feedback-Ebenen und —Handlungsformen

richtig/falsch; wenn
falsch, richtig ist ...

(kannst du das begriinden?)

falsch, folgende/-r
sind/ist richtig ...

Institut Weiterbildung und Beratung

Feedback- Feedback auf Was?
Wie? 1 Aufgabe 2 LOsungs- 3 Selbst-
prozess regulation
Beraten . :
(bzgl. des A ka.V”St el (Ll Wie kannst du dich un-
eigenen unterstiitzen, schnell ¢ . ) :
_ % erstlitzen, dein Arbeiten
Denkens Fehler/Liicken bzw.
e .. Zu verbessern/am
Metakognition) gute Lésungen zu :
) Lernen dran zu bleiben?
finden?
Anleiten So kannst du
(bzgl. nachster/ gut/sicher/schnell So kannst du gut
23? 'ggg;\ / bzal I6sen (evtl. mit einer lernen:
Stragtegien) g\ Strategie): So kannst du dich
Nach folgendem vorbereiten/beobachten/
Muster kannst du reflektieren ...
vorgehen ...
Signalisieren Du hast die :
& 9 & richtige/falsche D,“ h?St den/einen
(b/ %l_ Ktuell Aufgabe bearbeitet. richtigen/falschen
Die Lésung ist gsweg
Aufgabe) 2 genommen; wenn

34



		Feedback- Wie?

		

		Feedback auf Was?



		

		

		

		

		



		

		

		

		

		



		Beraten

(bzgl. des eigenen Denkens; Metakognition)

		

		

		Wie kannst du Dich unterstützen, schnell Fehler/Lücken bzw. gute Lösungen zu finden?

		Wie kannst du dich unterstützen, dein Arbeiten zu verbessern/am Lernen dran zu bleiben?



		Anleiten
(bzgl. nächster/
ähnlicher Aufgaben/ bzgl. Strategien)

		

		

		So kannst du gut/sicher/schnell lösen (evtl. mit einer Strategie):

Nach folgendem Muster kannst du vorgehen ...

		So kannst du gut lernen:

So kannst du dich vorbereiten/beobachten/

reflektieren ...



		Signalisieren
/– 

(bzgl. aktueller Aufgabe)

		

		Du hast die richtige/falsche Aufgabe bearbeitet.

Die Lösung ist richtig/falsch; wenn falsch,  richtig ist ...
(kannst du das begründen?)

		Du hast den/einen richtigen/falschen Lösungsweg genommen; wenn falsch, folgende/-r sind/ist richtig ...
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Die Feedback-Ebenen und —Handlungsformen

Feedback-
Wie?

Beraten
(bzgl. des
eigenen
Denkens;
Metakognition)

Anleiten
(bzgl. nachster/
ahnlicher
Aufgaben/ bzgl.
Strategien)

Signalisieren
S[3— &

(bzgl. aktueller
Aufgabe)

1 Aufgabe
prozess

Wie kannst du Dich
unterstitzen, schnell
Fehler/Liicken bzw.
gute Lésungen zu
finden?

Feedback auf Was?

3 Selbst-
regulation

Wie kannst du dich un-
terstiitzen, dein Arbeiten

Zu verbessern/am

Lernen dran zu bleiben?

| «Zeige mir, wie du die Aufgaben geldst
I hast. (...)

: Welche Tricks (z.B. Lese-/Schreib-

I /Problemldse) wendest du an, um die
1 Aufgaben zu bearbeiten?»

_— e e . . . oy,

IDu hast den/einen
I richtigen/falschen
Lésungsweg
jgenommen; wenn
jfalsch, folgende/-r

Es ist richtig so, wie
du es geldst hast./
Hier ist noch eine
Lucke/einen Fehler.

-

| sind/ist richtig ...

Institut Weiterbildung und Beratung

«lch habe gesehen, wie du
vorhin den Ball schnell nach
vorne gespielt hast. Versuch
beim Werfen zu beobachten,
wo die anderen Kindern sind,
damit du nicht gefangen

wirst.»

S

-

—_— e o o o o - -
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		Feedback- Wie?

		

		Feedback auf Was?



		

		

		

		

		



		

		

		

		

		



		Beraten

(bzgl. des eigenen Denkens; Metakognition)

		

		

		Wie kannst du Dich unterstützen, schnell Fehler/Lücken bzw. gute Lösungen zu finden?

		Wie kannst du dich unterstützen, dein Arbeiten zu verbessern/am Lernen dran zu bleiben?



		Anleiten
(bzgl. nächster/
ähnlicher Aufgaben/ bzgl. Strategien)

		

		

		So kannst du gut/sicher/schnell lösen (evtl. mit einer Strategie):

Nach folgendem Muster kannst du vorgehen ...

		So kannst du gut lernen:

So kannst du dich vorbereiten/beobachten/

reflektieren ...



		Signalisieren
/– 

(bzgl. aktueller Aufgabe)

		

		Du hast die richtige/falsche Aufgabe bearbeitet.

Die Lösung ist richtig/falsch; wenn falsch,  richtig ist ...
(kannst du das begründen?)

		Du hast den/einen richtigen/falschen Lösungsweg genommen; wenn falsch, folgende/-r sind/ist richtig ...

		







	


n w Fachhochschule Nordwestschweiz
Padagogische Hochschule

Lernfeedback auf 3 Kompetenzstufen der Lernenden abgestimmt

... bendtigen anleitendes, auf Strategien bezogenes Feedback

... kdnnen von signalisierendem Feedback profitieren, speziell dann,
wenn sie selbstandig arbeiten.
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Ebenen der Beurteilung und des Feedbacks

Ebenen und Gegenstdande der

Genereller Beurteilung und Riickmeldung
Lernstand
(Fahigkeit, Eigenschaft)
Vielfaltiges Feedback zum
Aktueller Lernstand Losungsweg (Lernprozess)
(Kompetenz) geben. Feedbackgesprache
uber:
Produkt _
(Produktbeurteilung anhand von Kriterien) i Aufgabenbearbeltu ng

« Lernstrategien

Aktuelle Lern- bzw. Léosungshandlung ’ Vorstellungen und
(Prozessbeurteilung, Beobachtung, Dialog) Konzepte

« Selbstregulation /

Institut Weiterbildung und Beratung, Helena Follmer Zellmeyer 37

Abb: Winter, F (2021). Welches Feedback ist lernférderlich? Padagogik, 5, S. 6.
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Funf Kriterien fir

lernforderliches Feedback

Lernférderliches Feedback

1.

richtet die Aufmerksamkeit
auf das beabsichtigte Lernen,
wobei die Starken herausge-
hoben und spezifische Infor-
mationen angeboten werden,
die eine Verbesserung anlei-
ten kdonnen;

. erfolgt wahrend des Lernens,

solange noch Zeit bleibt, dar-
an zu arbeiten;

. richtet sich auf teilweise

Verstandenes;

. nimmt den Lernenden nicht

das Denken ab;

. begrenzt die korrektive Infor-

mation so, dass die Lernen-
den damit noch umgehen
konnen.

Fachhochschule Nordwestschweiz

5 Kriterien fur lernforderliches Feedback

1. Aufmerksamkeit aufs Lernen richten
e Starken herausheben

* anleitendes Feedback zur Bearbeitung
der nachsten Schritte

2. unmittelbar wahrend des Lernprozesses
« formativ ausgerichtet

3. orientiert sich an bereits teilweise
Verstandenes

« nachste Schritte sind fordernd, aber
nicht uberfordernd

4. Regt kognitiv an

5. fokussiert und dosiert

Abb: Winter, F (2021). Welches Feedback ist lernférderlich? Padagogik, 5, S. 8.

Institut Weiterbildung und Beratung, Helena Follmer Zellmeyer
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Murmelrunde

— Wann setze ich Lernfeedback in meinem Unterricht in der Regel ein?

— Wie richte ich mein Lernfeedback dabei eher aus:
signalisierend, anleitend oder beratend?

Institut Weiterbildung und Beratung, PH FHNW
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Institut Weiterbildung und Beratung
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Zeit fur Lernfeedback

Diagnostik «on the fly» (Shavelson er al., 2008)

— Das normale Unterrichtsgesprach nutzen v.a. wenn Probleme bearbeitet
werden, die Denkprozesse sichtbar machen.

— In kooperativen Unterrichtsformen aus Diskussionsbeitragen einzelner auf die
Konzepte und Fehlkonzepte schliessen.

— Selbstorganisierte Lernzeit nutzen fur individuelle Feedbacks
— Schriftliches Feedback (auf Arbeiten, digital z.B. mit OneNote usw.)

Lerncoaching
— Lerncoaching nutzen fur individuelle Feedbacks

— Instrumente nutzen wie Kompetenzraster, Lernlandkarten, Lernjournal,
Portfolio, ...

Institut Weiterbildung und Beratung, Karin
Maienfisch
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Lern-/Feedbackgesprache im Unterricht ermoglichen

e Wochenstruktur

Jeden Freitag, von 11.00 Uhr bis 12.00 Uhr
(Zeit fur Lernberatung, Reflexionsstunde)

Jeden Morgen 10 Minuten (nach Schulglocke)

Lernberatung: 30 min pro Woche flexibel

Einsetzbar (nach «Anmeldung», s. Abb.)

Forderlektionen dafiir aufwenden

Zeitstruktur  Moiog g8

1 Dienstag 27

Planung wann mit wem wo wer?

Teamteachinglektione | Mittwoch g

SHP-LP loomes, B W

Freitag 30

Institut Weiterbildung und Beratung
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Unterrichtsstruktur

* Planarbeit

« stilles Lesen

* ruhiges, selbstandiges Arbeiten
« Gruppenarbeitsphasen

Raumstruktur

Gesprachstisch, -ecke,

am Arbeitsplatz,

Gruppenraum...

Institut Weiterbildung und Beratung
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Das Lernen begleiten / den Lernprozess begleiten

* Lernen sichtbar machen gelingt, wenn Schulerinnen und Schiler ihre
Lernwege dokumentieren und so ihren Lernfortschritt schriftlich festhalten.

* Auf diese Weise kann die Lehrerin, der Lehrer Lernprozesse nachvollziehen
und mitverfolgen.

 Wenn Schiilerinnen und Schiiler den Lernprozess aufzeigen und auch
reflektieren, kdnnen sie daraus Schlussfolgerungen fir das weitere Lernen
ziehen.

e Die Lehrerinnen und Lehrer konnen ihren Unterricht reflektieren und
Passungen vornehmen.

Institut Weiterbildung und Beratung
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Schulweit Lehren und Lernen sichtbar machen
... im Klassen-, Fach- und Schulteam

Kollektive Wirksamkeitserwartung im Kollegium steigt

L3 L} * °

Gemeinsame I:::::l Geteiltes Know-How zum Belege zur Unter- mmm Verstarkung gegenseitigen
Materialien ... Klassenmanagement richtswirksamkeit Sichtbarmachens

Institut Weiterbildung und Beratung
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5 Strategien forderorientierter Beurteilung

Lern-Ziele und Erfolgskriterien klaren

2. Mit Hilfe von Aufgaben, Fragen und Unterrichtsfeedback Informationen
zum Lernstand erheben

3. Schilerinnen und Schuler als Ressourcen fureinander aktivieren

Schulerinnen und Schuler als Ressource fir ihr eigenes Lernen
aktivieren

5. Lernforderliches Feedback geben

Institut Weiterbildung und Beratung, PH FHNW
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Austausch in Kleingruppe

— Was nehme ich mir konkret (fir meinen Unterricht/fir meine Schule/fiir meinen
Arbeitsbreich) vor?

— Wo ist mein triibster Punkt (was ich noch geklart haben moéchte)?

* Meine Notizen

Institut Weiterbildung und Beratung, PH FHNW
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Lerngesprache

Ablauf

1. Kontakt herstellen

2. Anliegen erfassen

3. Ziele formulieren

4. Losungen und Strategien entwickeln
5. Ergebnisse festhalten

6. Feedback und Wirdigung

7. Dank und Verabschiedung

Institut Weiterbildung und Beratung
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Welche Fragen kann ich als Lehrperson stellen?

Ebene Aufgabe:

Wohin gehst du? Was sind deine Ziele? Sind die Ziele klar? Hast du ein personliches
Lernziel? Ist das Ziel erreichbar? Ist das Ziel nachvollziehbar/verstandlich? Ev. smart
formulieren.

Wie gut hast du die Aufgabe verstanden? Kannst du die Aufgabe in eigenen Worten
erklaren? Weisst du, was du dazu brauchen kannst? Kennst du die Kriterien, wann sie gut
gelost ist?

Was weisst du schon? Hast du schon dhnliche Aufgaben geldst?

Wie gehst du vor?

51
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Welche Fragen kann ich als Lehrperson stellen?

Ebene Prozess:

* Wie (gut) kommst du voran? (in Bezug auf Lernziele, Q-Kriterien) Bisherige Fortschritte,
Vorgehensweise, Stolpersteine, Fehler...

* Welche Strategien und Methoden sind hilfreich? Welche hast du schon eingesetzt? Was
konnte dir helfen, Inhalte besser zu verstehen?

* Welche Losungswege und Feedbacks bringen dich weiter? Kannst du dir auch andere
Losungswege vorstellen - Losungswege anderer nachvollziehen?
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Welche Fragen kann ich als Lehrperson stellen?

Ebene Selbstregulierung:

* Was halt dich vom Vorwartskommen ab? Wo lasst du dich storen? Wie gehst du damit
um? Siehst du noch andere Moglichkeiten damit umzugehen?

* Wie kannst du mit schwierigen Situationen umgehen, ohne dass du dich entmutigen
|asst?

* Wie verschaffst du dir Erfolgserlebnisse?
 Was kannst du tun, wenn du nicht mehr weiter kommst?
* Wie bist du mit diesem Fehler umgegangen, was hast du draus lernen kbnnen?

* Wie kannst du Uberprifen, ob du die Ziele erreicht hast?
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Weitere Satzanfange (Auswahl)
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https://www.igesonline.net/feedback/feedback-von-schuelern-und-schuelerinnen/feedback-karten/
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Weitere Satzanfange (Auswahl)

o

v v v <) | !
3 Es nimmt mich Ist es notig, Ist es moglich,
wunder,...? ) dass...? dass...?
P 6 O © o] O Il ”
\®_® 9Ol ? =]

--!ﬁ e o i 'i> O E-j

i

0000000000000 0 0 \O
- 4a 0eepgg 00° 000 A\ AN
! Ichfrage mich, Warum hast Was hast du dir
ob...? ' dv..? i Uberlegt bei..
' l 4 Bealoe o .ll.l.
’ 0000090 00o0,

)/, | /1 ':3:1:':'-;1:1:1:?:' 5@> <

https://www.igesonline.net/feedback/feedback-von-schuelern-und-schuelerinnen/feedback-karten/
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Weitere Satzanfange (Auswahl)
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Grundhaltung der Lehrpersonen in Lern- und
Feedbackgesprachen

* Dialog statt Monolog

* Empathie: einflihlendes Verstehen; versuchen, durch die Brille des
Gesprachspartners zu sehen

* Akzeptanz: den Gesprachspartner wertschatzend und nicht bewertend ernst
nehmen, akzeptieren, dass seine Welt fur ihn so ist

* Kongruenz: unverstellt und ungekiinstelt sein

* Eigeninitiative der Lernenden anleiten/begleiten

17.06.2022 Institut Weiterbildung und Beratung  Karin Maienfisch
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